
II- AQ10 der BeHagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates 

. XIV. Gesetzgebungsperiode 

REPUBliK ÖSTERREICH 

DER BUNDESMINISTER FOR INNERES 

Zahl: 50 115/25-I1/2/77 
81~ lAS' 

1977 -0/- 0 7 
z.U q;t;&IJ 

An fr ag e b e a n t wort u n g 

In Beant"1örtung der von den Abgeordneten Dr. BAUER und 
Genossen am 23. Dezamber 1976 eingebrachten Anfrage Ur. 
922/J, betreffend Behandlung von Zeugen durch einen 
Kriminalbeamten, beehre ich nich mitzuteilen: 

Zu 1 :. 

~ f "" . "m • +- TllT'" "0 12 19'--'~ augrunQ aes ln aer ~ageszeluung ~ur1er vom ~.. (b 

unter dcr Überschrift "T'1undl Kajak l~ld.t vor'! erschienenen 

Artikels habe ich die Bundespolizeidirektion Vienmit der 
Durchführung von Erhebungen beauftragt. 
Im Zuge diese~ Erhebungen haben Herr Prof. K. und Frau K. 
( h 1 lt . 1-, d" .. , +- ~ t' 1 1 1 "3" . TT ,. es ano.e SlC ...... um le UJ er~!nL1nuen 1-.l.r l.{e a __ 3·· urger h .•. 

und HBu"r"J""'r'; '" "1'1' !! • ...,"'~ 1' ... · notc\~ p ,.... \ ~ T," ~eren '='· ... ·"n 0":" ~ • .L .L\.. v;;,,,,e GD _c '':-.'. ~ er.::.>lnen) ~O .,le G. :._'·~.L"'. 

übereinsti':1rncnd erkl":i.rt, daß der Sachverhalt, sO':Teit er sich 
auf das Verhalten des Kriminalbeamten bezieht 1 im Artikel 
des "Kurierr! richtig dargestellt "IlOrclen sei~ Der Beu:.:J.tc 
selbst hat allerdings dies bestritten und insbesondere be-
h ... _a":-,t '-"t, (laß, "I' o."'~' Cl ~ 'f,.,~ zUO"c. "'ehrl' O'oCnc.n i\U Qer"l""O"c-n nl' c 1,,j,.. ,-,.0_ ""'"l:''' - c ~ .... .l,1, . .:.1 0 ...... .:,) J.. _ . ...., C J. ,n . .Lu ~ .1.. ... 1,:) J.J..", J... ..... u 0(.... 

macht habe. 

Zu 2: 

Da·som.it mehrere Zeugen übereinstimmend angeg9ben haben, 
daß sich der Y....riminalbea:J.te so verrJ.alten habe, wie es im 
Zeitungsartikel dargestellt T,mrde, ist anzunehmen, daß. 

. 1 d . TT "', ] t 'J.. .. h" , .L , +- TI B t SlCl er ~orla~ _ a~sac ~lcn so zuge~ragen nauo er eam~e 

selbst, der sich noch Ü~ Stadium der Ausbildung zum KI'i~i-
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nalbeamten befindet, ist noch sehr jung und relativ unerfahren. 

D:i.e Bundespoli :l.eidircktion '.1i8n hat ihm \'legen des in Rede 

s·tiehendenVorfalls eine strenge Belch:cungerteilt 0 Ich hoffe; 

daß diese I'1aßnahme ausreicht, um. den 3eamteT! l;:i.inftig zu einem· 

entsprechenden Ve2:'halten gegenüber der Bevölkerung zu veran""' 

lassen. 

Zu 3: 

Ich bin nicht der fleinung, daß das Klima z'1iischon den Sicher-:- . 

hei t sÖehörden unu dG'Il einze2.:::en Sto.at sbü:.:ger Ln allgeneinen . 

schl&cbt ist. Der vorliegende Fall ist ganz gewiß nur eine 

ausbildung da::,auf geschu1t, sich gegsnü.ber der Bevölkerung 

stets hö::-lich und zuvorko:r;;18nd zu verhalten. Tn Rahmen dieser 

ßchulung ','lird beso!!.derer Hert darauf gelegt, daß die jungen 

Beamten lerne:']., ,·2i,~"":2 guten Kontakt: zu allen Kreisen der Be­

völkerung her zust ellen ,dami t in cL:::- Bevölkerml.g die Berei t­

schaft zur T':::\. tllilfe bei der AufkläI':'1ug von Straftaten nicht 

nur erhalten oleiot ,5<Jndern noch V<iP;.ter erhöht wird. Schließ­

lich sind alJ.8 Dienstvorgeset zten do.:'.u verhalten, ihre r'li t­

arbeiter st(2·C s im angeführten Sinn zu motivieren und für 

das Unterbleioen von Nißhelligkeiteu Sorge zu tragen. MenGch·· 

liches Fehlver1:lalten läßt si.ch aber natürlich nie ganz aus­

schalteno 

Da es sich im vorliegenden Fall um die Fehlleistung eines 

einzelnen Beamten handelt, erscheinen daher besondere Maß­

nahmen aus di.'2SeI2 AnJ.aß nicht noti.'iendig. 

l.vien, den 4 • Februar '1977 
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